
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage des Abgeordneten Stephan Brandner und der 
Fraktion der AfD
– Drucksache 20/4164 –

Tourismusförderung in Thüringen durch den Bund – Stand: 30. September 2022

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Mit der Kleinen Anfrage „Tourismusförderung in Thüringen durch den Bund“ 
auf Bundestagsdrucksache 19/3870 wurde unter anderem erfragt, welche Pro-
jekte zur Stärkung des Tourismus in Thüringen in welcher Höhe seit dem Jahr 
2010 finanziell durch den Bund gefördert wurden. Mit dieser Kleinen Anfrage 
sollen die bereits vorliegenden Informationen der Antwort auf die Kleine An-
frage auf Bundestagsdrucksache 19/4197 um die aktuellen Daten ergänzt wer-
den.

1. Welche Förderprogramme im Bereich Tourismus, die an die speziellen Be-
dürfnisse der mitteldeutschen Bundesländer (Sachsen, Sachsen-Anhalt, 
Thüringen) angepasst sind, wurden seit dem Jahr 2010 durch Bundesmittel 
gefördert?

a) Wie hoch war dabei die jährlich zur Verfügung gestellte Gesamtförder-
summe (bitte nach Jahresscheiben und Bundesländern aufschlüsseln)?

b) In welcher Höhe wurden die zur Verfügung gestellten Gelder abgeru-
fen (bitte nach Jahresscheiben und Bundesländern aufschlüsseln)?

Die Fragen 1 bis 1b werden gemeinsam beantwortet.
Im Rahmen der Bund-Länder-Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der regio-
nalen Wirtschaftsstruktur“ (GRW) können in strukturschwachen Regionen im 
Bereich Tourismus einzelbetriebliche Investitionen und Investitionen zum Aus-
bau der touristischen Infrastruktur mit dem Ziel der Entwicklung einer moder-
nen und leistungsfähigen Tourismuswirtschaft gefördert werden.

Deutscher Bundestag Drucksache 20/4406
20. Wahlperiode 08.11.2022

Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz
vom 7. November 2022 übermittelt.
Die Drucksache enthält zusätzlich – in kleinerer Schrifttype – den Fragetext.



An der Finanzierung der GRW sind Bund und Länder je zur Hälfte beteiligt. 
Von dem insgesamt für die GRW verfügbaren Mittelvolumen entfällt nur ein 
Teil auf den Tourismussektor. Die Entscheidung, ob und in welchem Umfang 
touristische Investitionsvorhaben vor Ort gefördert werden, obliegt den Län-
dern.
In der nachfolgenden Tabelle sind die bewilligten GRW-Bundesmittel für die 
Tourismusförderung im Freistaat Sachsen, in Sachsen-Anhalt und im Freistaat 
Thüringen seit dem Jahr 2010 dargestellt. Darüber hinaus sind die Daten aus 
den abgeschlossenen und gemeldeten Verwendungsnachweisprüfungen ausge-
wiesen. Verwendungsnachweisprüfungen erfolgen nach Abschluss der Investi-
tionsvorhaben, für die kürzer zurückliegenden Jahre ergeben sich deshalb grö-
ßere Differenzen zwischen den beiden Datengrundlagen.
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Über die Bund-Länder-Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur 
und des Küstenschutzes“ (GAK) kann der Bereich Tourismus über die Maßnah-
me 4.0 „Dem ländlichen Charakter angepasste Infrastrukturmaßnahmen“ des 
Förderbereichs 1 „Integrierte ländliche Entwicklung“ sowie über die Maßnah-
me 2.0 „Investitionen zur Diversifizierung“ des Förderbereichs 2A „Einzelbet-
riebliche Förderung“ gefördert werden. Der Bund erstattet den Ländern 60 Pro-
zent der im Rahmen der GAK-Förderung von den Ländern geleisteten Ausga-
ben. Ob und inwieweit die Fördermöglichkeiten mit Bezug zu Tourismus ein-
gesetzt werden, liegt in der jeweiligen Verantwortung und Prioritätensetzung 
der Länder. Dem Bund liegen keine Daten über aufgrund etwaiger Tourismus-
Bezüge bewilligte Fördertatbestände der Länder und die für diese Teilmaßnah-
men eingesetzten Mittel vor.

2. Welche Vereine, Verbände und anderen Organisationen wurden jeweils in 
welcher Höhe seit dem Jahr 2010, mit dem Ziel den Tourismus in Thürin-
gen zu stärken, finanziell durch den Bund gefördert (bitte getrennt nach 
Jahresscheiben, Vereinen, Verbänden und anderen Organisationen auf-
schlüsseln)?

3. Welche Projekte zur Stärkung des Tourismus in Thüringen wurden jeweils 
in welcher Höhe seit dem Jahr 2010 finanziell durch den Bund gefördert 
(bitte getrennt nach Jahresscheiben, Projekttitel, Projektträger, Zuwen-
dungssumme und Projektlaufzeit aufschlüsseln)?

Die Fragen 2 und 3 werden gemeinsam beantwortet.
Laut grundgesetzlich geregelter Aufgabenteilung zwischen dem Bund und den 
Ländern ist die Entwicklung und Vermarktung des Tourismus Sache der Län-
der. Maßnahmen zur Stärkung des Tourismus in Thüringen obliegen grundsätz-
lich dem Freistaat Thüringen. Der Bund fördert finanziell insofern auch keine 
Vereine, Verbände und andere Organisationen.
Auf der Internetseite des zuständigen Ministeriums für Wirtschaft, Wissen-
schaft und Digitale Gesellschaft des Freistaates Thüringen finden sich Über-
sichten zu den bewilligten GRW-Projekten im fraglichen Zeitraum: https://wirts
chaft.thueringen.de/wirtschaft/foerderung/berichte (Verzeichnis der Begünstig-
ten und Verzeichnis über geförderte Investitionsprojekte).

4. In welcher Höhe wurden seit dem Jahr 2010 Bundesmittel für die gesamt-
deutsche Tourismusförderung zur Verfügung gestellt, und welcher Anteil 
entfiel dabei auf Thüringen (bitte nach Jahresscheiben aufschlüsseln)?

Für die Förderung der Leistungssteigerung im Tourismusgewerbe wurden seit 
dem Haushaltsjahr 2010 folgende Bundesmittel zur Verfügung gestellt.

Jahr Haushaltstitel Betrag in Euro
2010 0902 68612 1.620.000
2011 0902 68612 1.620.000
2012 0902 686 06 UT3 1.620.000
2013 0902 686 06 UT3 1.620.000
2014 0902 686 06 UT3 1.620.000
2015 0902 686 06 UT3 1.620.000
2016 0902 686 06 UT3 1.620.000
2017 0902 686 06 UT3 1.620.000
2018 0902 686 06 UT3 2.620.000
2019 0902 686 06 UT3 2.620.000
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Jahr Haushaltstitel Betrag in Euro
2020 0902 686 06 UT3 2.620.000
2021 0902 686 06 UT3 2.620.000
2022 0902 686 06 UT3 2.995.000

Im erfragten Zeitraum erfolgten aus dem Titel keine Förderungen für bestimm-
te Bundesländer. Die aus diesem Titel zuletzt umgesetzten Fördermaßnahmen 
LIFT (2019/2020) und LIFT Wissen (2021) hatten keine regionale Ausrich-
tung. Vielmehr wurden innovative Modellprojekte mit Multiplikationsfunktion 
(LIFT) bzw. Studien und Konzepte zur Zukunft eines wiedererstarkten Touris-
mus (LIFT Wissen) gefördert.
Bundesweit wurden in den letzten Jahren für die GRW-Tourismusförderung 
(für die gewerbliche Wirtschaft und wirtschaftsnahe Infrastrukturmaßnahmen) 
folgende Bundesmittel bewilligt, mit folgenden Anteilen für den Freistaat Thü-
ringen.

Jahr GRW-Tourismusförderung
in Euro

Anteile des Freistaates
Thüringen in Prozent

2010 87.706.469 7,3
2011 79.043.912 22,1
2012 71.214.934 12,3
2013 123.062.738 22,8
2014 64.630.338 14,1
2015 80.133.422 14,6
2016 143.959.787 10,2
2017 76.210.386 7,9
2018 139.881.316 12,1
2019 137.187.827 24,3
2020 204.629.761 6,9
2021 130.203.557 10,5
2022 17.193.550 10,5

Im Übrigen wird auf die Antworten zu den Fragen 1 bis 3 verwiesen.

5. Welche Pläne für die Weiterentwicklung der Tourismusförderung hat die 
Bundesregierung für den Zeitraum 2022 bis 2025 im Allgemeinen ange-
dacht?

Zentrales Ziel der Bundesregierung ist die kontinuierliche Verbesserung der 
Rahmenbedingungen für den Tourismus und die Tourismuswirtschaft im Sinne 
der drei Dimensionen der Nachhaltigkeit (wirtschaftlich, umweltbezogen, sozi-
al).
Im Sommer 2022 wurde die Förderbekanntmachung LIFT Klima veröffent-
licht. Die ausgewählten Projekte haben im Oktober 2022 mit der Umsetzung 
begonnen. Auch ist künftig vorgesehen, Projektförderungen aus dem Titel 
0902 68606 UT3 im Rahmen von Förderbekanntmachungen umzusetzen. 
Durch vorgeschaltete Ideenwettbewerbe können die vielversprechendsten und 
innovativsten Modellprojekte ausgewählt werden.
Spezielle Fördermaßnahmen für einzelne Bundesländer sind nicht geplant.
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